A

- b -

Bearindung

zum Bebauungsplan Nr. 15, "Llitzelaue-Alexanderbrunnen", Gemarkung
Dreis-Tiefenbach

Fléchennutzungsplanes im

Im Zusammenhang mit der Autstzllun S

t, den gewerblichen Ansatz
e

<

g
danre 1571 wiurden Bemiihungen angest

im Berzich der "Unteren Industiriest " und der Strale
"Litzelaue" weiter zu entwickeln. D stand die Wasserschutzzone
der Alexanderbrunnengruppe entgegen. Uberiagungen zugunstan einer
gewerbdlichen bzw. .nduer1ellen Hutzung des Berciches "Liitzzalaue-
Alexanderbrunnen® konnten daher erst wieder nach Inbetriebnahme
der Cbernautalsperre und der Ydasserauiberesitungsanlage sowie dem
legTall der Schutzzone flir die Alexanderbrunnengruppe angestellt
werden.

Die Aufstellung des Babauuncsplanes "Liitzelaue-Alexanderbrunnen®
wird erfTorderlich, da an die Gemeinde MNztphen vermehrt Ylinsche

zum Erwerb von babaubarzn Gruindstiicken, insbesonders Tlr Gewerbe-
betrisbe, nerancetragen wWerdan.

Die hohe Arbeitslosigkeit, auca in der Gemeinde Netpnen, er-

Tcrdert die Bereitstellung 2ines ausreichenden Reservoirs an ca-
eigneten Gewerbe- und IncustrieflZchen fir den Reaum Netphen bzw. den
{ernraum Siecen.

Im Rahmen der 16. Anderung des Fldchennutzungsplanes 7Ur den
Bereich “LUtze]aue-A]exanderbrunnen" wurden im landesplanerischnen
Abstimmungsverfahren der Bedarf und der Stancdort anerkannt. In
diesem Zusamneﬂhcng wurd° berilicksichtigt, caB einmal die bisher
unternalb der COrtslage Metphen zusgewiesane gewerbliche Bautléche
viegen car t1nbez1’hunc in d1° Wasserschutzzone II des
Grundwasserwerkes S1egta] nicht mehr zur VYervigung steht und

zur anderern gleich- oder nBherwertige gewsrbliche Fldchen an
anderen Stellen in land- und forstwirtschaftliche Fl&chen umge-
vicmet werden.

Alternative Fldchen stehen nicht zur VYerfiligung, da die
Arbeitsplétze in unmittelbarer Nachbarschaft zu den Bevolkerungs-
schwerpunkten Dreais-Tiefenbach und MNetphen und zum Kernraum Siegen
zu schaffen sind. Die Bedarfssituation ist auch aus der in den
letzten beiden Jahren erfolgten Neubelecung des Geldndes der
enemaligen K8lsch-Folzer-lerke zu ersehen. Die Ansiedlung von
Incdustrie und Gewerbe ist auch zu verantworten, wenn man be-
riicksichtigt, daB die Siedlungsfldche im Raum Netphen bisher erst
S,1 % ausmacht.
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Aus Griinden des Immissionsschutzes gegeniiber der Wohnbebauung im
Bereich der B 62 wird das Gewerbegebiet gegliedert, und zwar

fiir die einzelnen Bereiche nach den unzuldssigen und den zuldssigen
Betriebsarten entsprechend der Abstandliste 1982. Die ausnahmsweise
Zuldssigkeit wurde gewdhlt, um im Genehmigungsverfahren bessere
MaBnahmen zum Schutze der Wohnbevdlkerung verlangen zu kdnnen.

Damit fir den an der StraBe "Liitzelaue" vorhandenen Betrieb eine
ausreichende Lagerfldche ermdglicht wird, soll die bis zum vorge-
sehenen Wirtschaftsweg verbleibende Fldche als Gewerbegebiet

ohne iberbaubare Grundstiicksfldache festgesetzt werden.

Zwischen dem neuen Gewerbegebiet und der bestehenden Bebauung
westlich der Firma Heupel wird eine Griinfldche festgesetzt, die
im stdlichen Bereich ein Pflanzgebot erhdlt und den Abstand
zwischen der vorhandenen und neuen Bebauung so festlegt, dafB
Storungen vermieden werden.

Dabei soll die zwischen der zu bepflanzenden Flache und der Be-
bauung verbleibende O0ffentliche Griinfldche als extensiv zu
nutzende Wiesenfldche angelegt werden.

Um die Grinfldche erreichen zu kdonnen, wird im ndordlichen Plan-
gebiet eine Verkehrsfldche fiir die Herstellung eines Wirtschafts-
weges festgesetzt.

Der Wirtschaftsweg wird nur mit einer wassergebundenen Decke in
einer Breite von 3,0 m versehen.

Die Landwirtschaft wird durch die Planung nicht benachteiligt,

da im Umfeld noch ausreichend brachliegende landwirtschaftliche
Flgchen vorhanden sind und das eigentliche Plangebiet nur noch

gering landwirtschaftlich genutzt wird.

Parallel zur Sieg verbleibt. im lbrigen ein 60 - 80 m breiter
landwirtschaftlich zu nutzender Geldndestreifen, der in der bis-
herigen Art und Weise bewirtschaftet werden kann. Damit wird
gleichzeitig sichergestellt, daB fir Flora und Fauna ein aus-
reichender Lebensraum mit Vernetzungsfunktion erhalten bleibt.

Die ErschlieBung des Gewerbegebietes erfolgt iiber die bereits
bestehende und ausreichende dimensionierte "Untere Industrie-
straBe", die gleichzeitig eine GemeindeverbindungsstraBe ist.

In Ubereinstimmung mit dem LandesstrafBenbauamt Siegen sollen mit
Fertigstellung der geplanten Bauvorhaben eine Linksabbiegespur
aus Richtung Netphen und eine Lichtzeichensignalanlage errichtet
werden. Trdger ist das LandesstraBenbauamt Siegen. An den Kosten
beteiligt sich die Gemeinde Netphen entsprechend den gesetzlichen
Vorschriften. Hierliber wird rechtzeitig eine entsprechende Ver-
einbarung abgeschlossen.
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Fiir eine Bebauung ist jedoch noch die Verlegung einer Wasser- und
einer Kanalleitung erforderlich. Da das Kldrwerk in Siegen-Weidenau
nicht mehr weiter belastbar ist, wird das Abwasser aus dem Plan-
bereich mit einer Hebeanlage dem neuen erweiterten Kldrwerk Netphen
zugefiihrt. Kanalleitungen und Kldranlagen sind fir den AnschluB

des neuen Gebietes ausreichend dimensioniert.

Die der Notwasserversorgung dienende Alexanderbrunnengruppe
wird als Fldche fir Versorgungsanlagen mit der Zweckbestimmung
- Brunnen - festgesetzt. Damit die Notwasserversorgqung auch in
Zukunft mdoglich ist bzw. schddliche Eingriffe in die wasser-
fiihrende Schicht vermieden werden, wird bei der Ansiedlung von
ausnahmsweise zuldssigen Gewerbebetrieben entsprechend der
Abstandsliste vom 09.07.1982 rechtzeitig der Wasserverband
Siegerland im Genehmigungsverfanren der Bauvorlagen beteiligt.

Flir die Sieg wird das gesetz1ich festgesetzte Uberschwemmungs-
gebiet nachrichtlich in den Bebauungsplan uUbernommen.

Diese Fldche, wie auch weitere geringfligige Flachen zwischen Sieg
und Gewerbegebiet, bleiben wie im bisherigen Umfang der land-
wirtschaftlichen Nutzung vorbehalten.

Zur Realisierung der Planung ist keine Umlegung nach den Vor-
schriften des Baugesetzbuches erforderlich.

Durch die Einschrdankung der zuldssigen Betriebsarten und die
restsetzung der Griinflachen wirkt sich die Planung nicht negativ
auf die in dem Plangebiet und in der Nachbarschaft wohnenden und
arbeitenden Menschen aus.

Das Tal der Sieg zwischen den Ortsteilen Dreis-Tiefenbach und
Netphen wird von einer weitrdumigen Talaue, die von Industrie-
und Wohnbereichen begrenzt und z. T. bereits in Anspruch genommen
ist, gepragt.

Aus strukturellen Griinden wird mit dem Bebauungsplan "Litzelaue-
Alexanderbrunnen®" in Natur und Landschaft dieses Talraumes einge-
griffen. Fir die nach den Festsetzungen des B-Planes mbglichen
geschdtzten Versiegelungsfldchen von ca. 16.000 m® werden Aus-
gleichsmaBnahmen notwendig.

Fir die Ermittlung der AusgleichsmaBnahmen, aber auch zur Dar-
stellung der MaBnahmen, die fiir eine landschaftliche Einbindung
der zukiinftigen Gebdude erforderlich sind, ist ein landschafts-
pflegerischer Begleitplan erstellt worden, der Bestandteil dieser
Begrindung ist.

Dieser beinhaltet neben den fldchenmdBigen MaBnahmen auch Fest-
legungen hinsichtlich der Geholzauswahl und den auBerhalb des
Bebauungsplangebietes mdoglichen AusgleichsmafBnahmen. Letzteres
trifft auf die Umwandlung der bisher im Fldchennutzungsplan
ausgewiesenen gewerblichen Bauflache in Wald fiir den Bereich
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"Auf der Struth® im Ortsteil Deuz zu. Hier soll eine feuchte,
forstwirtschaftlich genutzte, Gkologisch wertvolle Fldche er-
halten bleiben.

Die in dem landschaftspflegerischen Begleitplan zur landschafts-
gerechten Einbindung der zukiinftigen Bauvorhaben in die um-
gebende Landschaft festgelegten Bepflanzungen am Rande der Bau-
flichen werden durch Baulast 6ffentlich-rechtlich gesichert.

Dariiber hinaus werden Srtliche Bauvorschriften gem. § 81 (1)
BauO NW iliber die Gestaltung der unbebauten Fl&dchen der bebauten

Flachen erlassen.

Damit wird insgesamt eine gute Einpassung der zu errichtenden Ge-
bdude in das Landschaftsbild erreicht und eine Vernetzung mit den
benachbarten bewaldeten Fldchen erreicht.

Das Plangebiet wird nicht vom Landschaftsplan Netphen und auch
nicht von der Biotopkartierung beriihrt. Insoweit sind lber die
Erhaltung der heutigen Uferzone der Sieg durch die Festsetzung
landwirtschaftlicher Fldche hinaus keine weiteren MaBnahmen
des Landschaftsschutzes erforderlich.

Der zur Sieg und im Bereich der Alexanderbrunnen verbleibende
Retentionsraum steht mit der Breite von 60 - 80 m als Refugium
bedrohter Arten weiter zur Verfiligung. Diese Flache wird als aus-
reichend angesehen, da hinsichtlich der bedrohten Arten eine
pflanzsoziologische Zuordnung nicht moglich ist und die meisten
der aufgefiihrten Vogelarten in Uferndhe leben, deren Lebensrdume
nicht beeintrdchtigt werden; andere Vogelarten, wie Grasmicken,
siedeln sich auch auf gestalteten Flachen an.

Die Kosten der ErschlieBung betragen ohne die Grunderwerbskosten:

a) Wasserleitung 60.000,-- DM
b) Kanalisation 200.000,-- DM
c) Wirtschaftswege 90.000,-- DM
d) Griinfldchen 60.000,-- DM

Belange des Denkmalschutzes werden von der Planung nicht berihrt.
Sollten bei, Bodeneingriffen Bodendenkmd@ler (kulturgeschichtliche
Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, Einzelfundamente, aber auch Ver-
inderungen und Verfdrbungen in der natlirlichen Bodenbeschaffen-
heit) entdeckt werden, ist dieses dem Amt fiir Bodendenkmalpflege,
AuBenstelle Olpe (02761/4470), unverziiglich anzuzeigen und die
Entdeckungsstdtte mindestens 3 Werktage in unverdndertem Zustand
zu erhalten (§§ 15 und 16 DSchG).

Der Bodenaushub aus StraBenbau und Baugruben wird zur Auffillung
des Geldndes bendtigt. Eine Belastung der Deponie Herzhausen
erfolgt nicht.
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der Begriindung zum Bebauungsplan Nr. 16, "Litzelaue-Alexander-

brunnen", Gemarkung Dreis-Tiefenbach, der Gemeinde Netphen

Landschaftspiflegerischer

Begleitplan

zum Bebauungsplan Nr. 186 "Lijtzelaue-Alaxanderbrunnen”
der Gemeinds Netphen in der Gemarkung Drzis-Tiefenoach

Auftraggeber: Gemeinde Netphen

Bearbeitung: Planungsbiro fir Landschaftsgestaltung
' Horst Koehler, BDLA, AKNW, IAKS, DDG

Inh.: Dipl. Ing. W. zur Hausen, P. Schwarze
Freie Landschaftsarchitekten

Auf dem Kamp 24, 4150 Krefeld, T. 02151-592291

Stand: Marz 13989
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Vorbemerkung und Aufgabenstellunag

Wyt

Auftrag

Am 27. 02. 1989 beauftragte die Gemeince Netphen das Planungs-
bUro fUr Landschaftsgestaltung H. Koehler, Krefeld mit der Auf-
stellung eines landschaftspflegerischen Begleitplanes (LPB) zum
Eebauungsplan Nr. 16 "Litzelaue - Alexanderbrunnen" der Gemeinde

Netphen in der Gemarkung Oreis-Tiefenbach.

Den gesetzlichen Hintergrund des LPB bildet das Bundesnaturschutz-

gesetz und das Landschaftsgesetz Nordrhein-Wetsfalen.

Die §§ 4 (Abs. 4 und £) und £ des Landschaftsgesstzes NW szhen bei

einem Eingriff in Natcer und Landschaft folgende Vorgehensweise vor:

Vermeidbare Eingriffe sind zu unterlassen
2. Unvermeidbare Eingriffe sind suszuglzsichen. Ausgeglichen ist
ein Eingriff dann, wenn nach seiner Beendigung keine erhebliche
cder nachhaltige Beeintrdcntigung des Naturhaushaltes zurick-
bleibt und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederherge-
stellt wird oder rneu gestaltet ist.
3. Ist der Eingriff durch ein Vorhaben im erfcrderlichen MaBe nicht
auszugleichen und gehen cdie Belange des Naturschutzes und der
Landschaftspflege bei der Abwigung aller Anforderungen an Natur

und Landschaft vor, so hat das Vorhaben zu unterbleiben.

Ist der Eingriff zwar nicht ausgleichbar, sber seine Belange vor-
rangig, so sind die Verursacher zur Durchfihrung von Ersatz-

malnahmen verpflichtet.

Gegenstand der Planung sind dis im Bebauungsplan Nr. 16, "lit-
zelaue-Alexanderbrunnen", Gemarkung Dreis-Tiefenbach, Gemeinde

Netphen, erfolgten Festsetzungen.

Mit dem beabsichtigten Neubau des Fernmeldeamtes incl. 4oo Park-
platze der Deutschen Bundespost werden im Plangebiet ca. 16.c00 m2
Uberbaut.

Da ein konkreter Entwurf fir den Neubau des Fernmeldeamtes zur Zeit
noch nicht vorliegt, muB von den im 3-Plan erfolgten Festsetzungen

ausgegangen werden.

-
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Aufgabenstellung

Der landschaftspflegerische Begleitplan zum o.a. B-Plan beinhaltet
eine Bestandsaufnahme des betroffenen Landschaftsbereichs sowie pla-
nerische Festsetzungen, die als Ausgleichs- und Ergénzungsmalinahmen

gem. § 8, Abs. 4 SNatschG durchzufihren sind:

- Darstellung von Flichen fir die Anpflanzung von Bdumen und
Strduchern fUr die verschiedenen Bereiche und Festsetzung der

Arten
- Darstellung von Flichen fir Rasen- oder Wieseneinsaat
- Angaben zur Gelédndemodellierung und Ausfcrmung der Béschungen

- Angaben zur Erhaltung wertvoller gliedernder und telebender Land-

schaftselemente
- Angaben Uber erforderliche Immissionsschutzpflanzungen
- Angaben zur Begrinung von Restflichen
- Angaben zu agen erforderlichen Pflegemafnahmen neu angelegter

Flzchen

In einer abschlisfenden Flachenbilanz werden die von der MabBnashme
betroffenen Flichen und die vorgeschlagenen Malinahmen gegeniberge-
stellt.

Plangebiet

Bdden

Hauptbodenarten im Plangebiet sind Braunerden und Ranker. Aus Ton-
schiefer, Grauwacke oder Sandstein gebildet, sind sie meist schwach
basenhaltig und neigen zur Podsolierung. Sie sind mittel- und
flachgrindig. Im Uberschwemmungsgebiet der Sieg sind vorwiegend Gley-
béden, teils Auebdden vorzufinden. Ausgangsgestein sind hiér holo-
zane, fluviale Talsedimente. Da es sich um Boden mit stark wech-
selnden Wasserstadnden handelt, sind sie in der Nutzung schwierig.

Meist bilden sie nur geringe bis mittlere Grinlandbdden.
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Klima

Das Klima des Plangebietes ist als subatlantisch-submontan zu
charakterisieren. Kennzeichnernd sind kurze, kiUhle Sommer und lange,
relativ milde Winter mit hohen Niederschlédcen, die im Jahresdurch-

schnitt im Tal (Kiimastation Siegen) bei S89 mm liegen.
Die mittlere Lufttemperatur im Juli liegt bei 16,7°C, im Januar beil
0°C. In der Tallage der Sieg ist dariber hinaus mit Uberdurchschnitt-

licher Nebelbildung und erndhter Spatfrostgefahr zu rechnen.

Vegetation

Die potentielle natlrliche Vegetation ist im Plangebiet der "Artenar-
me Hainsimsen-Buchenwald", im Uberschwemmungsgebiet der Sizg auch

die "Bach- und fluBbegleitenden Erlenwalder".

Als bodenst3ndige Gehclze gehdren zur ersten Waldgesellscheait:

- Traubeneiche

- Stieleiche

- Sandbirke

- Vogelbecsre

- Espe

- Salweide

- Faulbaum

Bodenstandige Gehdlze der Erlenwdlder sind:

Schwarzerle

Bruchweide

Mandelweide

Wasserschneebsll

Hasel

Grauweide

|

FUr BegrinungsmaBnahmen koénnen anhand dieser Aufstellung standort-

gerechte Gehdlzarten zusammengestellt werden.

Derzeit ist das Plangebiet als Grinland genutzt.

Gewdsser

Wichtigstes Gewdsser im Talbereich ist die Sieg. Sie flieBt im SiUden

des Plangebietes. Das linke FluBufer ist mit bodenstdndigen 5ehGlzen
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bewachsen, die zum Teil angepflanzt, zum Teil natlrlicher Bewuchs
sind. Das rechte Ufer ist zum Uberwiegenden Teil ausgeschwemmt und

bildet Steilufer.

Fauna

Uber die vorhandene Tierwelt sind keine detaillierten Untarsuchungen
vorhanden. Es ist aber anzunehmen, deB sich im Uferbereich der Sieg
insbescndere im Bereich der Steilufer, eine Anzashl interessanter und
wichtiger Vertreter der Faura, als Beispiel seien hier Eisvogel

Uferschwalbe und Wasssramsel genannt, feststellen lassen.

Bewertung des Landschaftsraumes und der Auswirkungsn

der geplanten BaumaBnahme

Als Retentionsfldche und Rickzugsgebiet wertvoller schitzenswerter
Arten der Fauna und Flora ist das Plangebiet von Bedeutung fir den
Talraum der Sieg.

Bei einer grodfldchigen Versiegelung dieser Flache k&me es im Unter-

lauf der Sieg zwengslZufig zu grdBeren Hochwasserschiben.

Durch die Ausdehnung ces Uberschwemmungsgebietes esuf durchschnitt-

lich 70 m Breite ist diesem Tatbestand Rechnung getragen.

Die Okologisch sehr wertvollen Uferbereiche der Sieg werden nicht
direkt in Anspruch gencmmen, sollten aber durch entsprechende Maf3-
nahmen vor Stdrungen wihrend der Bau- und Betriebsphase geschitzt

werden.

Da der Ubrige Wiesenbereich durch den Bau der Gebdude in seiner
Funktion durch Aufschittungen und evtl. notwendig werdende Or&nungen
in Teilbereichen zerstért, in Teilbereichen stark beeintrachtigt
wird, ist mit entsprechenden MaBnahmen die Beeintrédchtigung so gering
wie mdglich zu halten, bzw. an snderer Stelles ein addquater Ausgleich

anzubieten.

Landschaftliche Malinahkmen

Der bei der BaumaBnahme anfallende Oberboden bzw. Aushub darf nicht

Hy
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im Uberschwemmungsgebist gelagert oder aufgetragen werden, um
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Die Untere IndustriestraBe, die die Auelandschaft von Norden rach
Suden durchschneidet, ist als beidseitig zu pflanzende Allee zu
gestalten. Als Baumart ist Bergahorn (Acer pseudoplat.) zu verwen-
den. Baumreihen sind wertvolle Schutz-, Ruhe- und Brutrdume fir
zahlreiche Tierarten. Die Allee bildet ein gliederndes Element

und trégt zur Verschdnerung des lLandschaftsbildes bei. Wichtige
Funktion der Baumreihe besteht dariber hinaus in der Einbindung

und Abpflanzung cer mehrgeschossigen Baukdrper gegen den Talraum.

Landschaftliche AusgleichsmaBnahmen

Das Gebiet ist mit einer mindestens 5 m breiten, freiwaschsenden

Hecke aus standortgerechten Gehdlzen  (Biumen und Strauchern) zu

umgeben. Zur besseren Einbindung in die lLandschaft sind zus&tzlich

groBere und kleinere Gehdlzgruppen im Rancbereich zu pflanzen.

Sie dienen darlber hinaus zur Bildung neuer Kleinstandorte (3ko-

logische Nischen), z.B. als Nist- oder Futterplatz fir Vogelarten
(

oder als Schlafplatz fir verschizdene Sdugetisre

Als standortgerechte Gehdlze sind fclgends Arten zu verwenaen:
- Traubeneiche

- Stieleiche

- Sandbirke

- Vogelbeere

- Espe

- Salweide

- Faulbaum

- Schlehe

- Kornelkirsche

GroBere zusammenhangende Flachen, die von der Bebauung nicht be-
troffen sind oder erst zu einem spdteren Zsitpunkt bebaut werden
sollen, sind als Zwischennutzung als Streuobstwiese anzupflanzen.
Die Form der Streuobstwiese war friher im Umfeld von Ortsteilen
landschaftspragend. Heute sind sie nur noch vereinzelt anzutreffen.
Mit zunehmendem Alter der Obstbdume wdchst ihr Gkologischer Wert.
Alte Obstbaume sind mit ihren Astldchern und Stammhdéhlen Nisthio-
tope fUr Hohlenbriter wie Wiedehopf, Steinkautz und Wendehals.

Es sind nach Mdglichkeit Hochstamme alter Lokalsorten zu pflanzen.
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Aufforstung

Eine Immissionsbelastung der Anwonner der Litzeler Strafle durch
den Berufs- und Besucherverkehr wird durch eine Aufforstung ge-
ring gehalten. Neben den Pflanzen der potentiellen Vegetation
werden zusdtzlich als Immissions- und Sichtschutz folgende Genhdlz-
arten vorgeschlagen:

- Schwarzer Holunder

- Wolliger ‘Schneeball

- Wildrose

- Hartriegel

- Heckenkirsche

ErsaztzmalRnahmen

Als ersetz fUr den Verlust der Wiesenfiichen durch Bebauung und
Nutzung als Parkfliche wird eine Forstflache, die im Flichenrut-
zungsplan fUr gewerbliche Nutzung vorgesshen war, umgewidmet. Es
handelt sich dabei um den Bersich "WaldstraBe", Gemarkung Ceiz,
Flur 5, der zur Zeit forstwirtschaftlich genutzt wird. Diese Fl3che

soll als Auenwald beibehalten werden.

Desweiteren ist eine Uberstellung der Parkplatzflichen mit B3umen
vorzusehen. Auf den Perkplatzfldchen und in den Randbereichen sind
B3ume der potentiellen Vegetation im Verh&ltnis 1 : 5, d. h.

1 Baum je 5 Stellplatzen, zu pflanzen. MindestgrdBe der Baum-

scheiben 4 m2.

PflegemaBnahmen

Mihwiesenfldchen sind 1 x jéhrlich im Herbst zu m&hen. Das M&h-
gut ist zu rdumen. Dingemafnahmen sind auszuschlieBen. Durch diese
MaBnahmen bleiben stabile Wiesengesellschaften erhalten und es

wird eine Verbuschung verhindert.

Neu gepflanzte und unterpflanzte Gehdlzgruppen sind in den ersten

2 Jahren auszumdhen. Das Mahgut ist als Mulche auf den Fléchen zu

belassen.

Die Aufforstungsfliche ist regelméBig in mehrjahrigen Abstanden zu

durchforsten. 1. DurchforstungsmaBrahme nach 1o Jahren.
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Obstgehélze und die Linden der Allee an der Unteren Industriestrafle
sind in den ersten 3 Jahren einem Erziehungsschnitt zu unterziehen,

regelmidBig zu kontrollieren und bei Bedarf zu pflegen.

Fldchenbilanz

Versiegelte Flachen (Fernmeldegebiude, Wegeflachen

Parkpléatze) 16.0c0 m?2

Ausgleichsfiéchen
- Heckenpflanzung 4.700 m?
- Aufforstung 4.%00 m®
- Mahwiese 3.30c m?
- Streucbstwiese 7 .500 m?
20.000 m?

Obstbaumpflanzung 33 St
Ersatzfliche "WsldstraBe", Deuz, Flur 5 17 .100 m?

Landschaftliche Mafnahmen (&lleepflanzung) 8o Baume
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Stiick- — Preis je Sinheil Batrag
Nr. zahl P OM P
B Ubertrag 1 }
10 Kocstenschdtzung der MeBnahmen |
i 4.700 | m? Gehdlzflichen mit stamdorttypischen Gehdlzen . |
bepflanzen, einschl. Lieferung je m? 8,50 39.950,%—
|
2 4.500 | m? Flichen mit standortgerechten Gehdlzen auf-
forsten je m? 2,50 11.256 ;==
i !
3 33 | H Obstbdume 3xv. lisfern und pflanzen
je St - 1.650,-=
|
|
4 8o | St ‘Acer pseudoplatanus . H, St.U. 16/18
liefern und pflanzen (Berganorn) je St 50,r- 33.000 ;==
5 6o | St Hochstimme zur Uberpflanzung der Parkplati— ! |
flachen liefern und fachgerecht pflanzen |
je St s 33.000,--
Nettosumme ! 128.850,--
14% Mehrwertsteuer : 15.638,~-
Bruttosumme : | 135,488,
-~ E
i
PflegemaBnahmen
|
5 9.200 | m2 Gehdlzflichen in den ersten 2 Jahren 2 x jéhm- :
lich ausmdhen und mulchen je m? G,r— 55.290,~-
7 3.300 | m2 Manwiese 1 x jahrlich mdhen, M8hgut raumen :
je m? 50 4.950 /--
8 7.500 | m? Obststreuwiese 1 x jahrlich mahen, Mahgut i
raumen je m? 8o 13,500~
|
9 153 | St Einzelbdume und Obstgendlze 3x jéhrlich l
pflegen je St - 2.754 ;=-
Nettosumme 76.404j——
14% Mehrwertsteuer 10.696j56
. : e iseOHT
Bruttosumme QZ;lggji_
Bruttosumme AusgleichsmaBnahmen 135.489,--
Bruttosumme PflegemaBnahmen 87.100,56

Gesamtsumme

DM 223.000,--

Gesamtbetrag pauschal

Krefeld, im Marz 1883

Planungsbire far Lancschaits- u. Coiznasl iin.
HORST Xz 208
inh.: Dipi. ing. W. zur Haussan, 2 &
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Aus2ug aus d. Medes scém I (88 by £549)

f;enaue Bezeichnung des Schnﬂstuckes)
Es wird hiemmit festgestelit, daB die Ablichtung/ Abschrift-mit dem
vorgelegten Schriftstiick useremst:mmt Die Abllchtunglm
giit nur zur Vorlage bei ri/{5 Q ‘_,
5802 Netphen 1, den L O (50
irektor '
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Ausgleich:

Pflanzung einer Aufforstung mit
heimischen Geholzen

!

i
|
l

Ausgleich:

und Mahgut abfahren

Mahwiese : einmal im Jahr m3hen

= 265 66 |

BEGLEITPLAN

i

EKTION IN NETPHEN, DREIS - TIEFENBACH

M 1:500

"V MR

SRl
A

Ausgleich:

Pflanzung und Pflege
einer Bergahornal lee

- 266,33

Ausgleich :

Heckenabpflanzung aus stand-
orftgerechten Geholzen

EINGRIFF :

Neubau eines Verwaltungsgebaudes

~mit Wegenetz und Parkplaf zen

Geholzgruppe mit
Baumen und Strauchern

« 266 41

Ausgleich :

Parkplatz Ab- und Be-
pflanzung

~ A

hwemmungsgebiet

2

Ausgleich:
Pflanzung und Pflege |

von Obstgeholzen

e fur Schmu tz-

Hebe anla{
wasser

@87 Heckenabpflanzung

EEGENDE. -

Einzelbaum

Geholzgruppe mit Baumen und Str3uchern

Aufforstung

——=—0renze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungspl anes

 |Mahwiese

*+««++Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

[ _~"JUberbaubare Grundstiicksfldche

(77273 Uber schwemmungs gebi et

"™

BAUHERR:

Oberpostdirektion

Dortmund

PROJEKT:

Neubau Netphen , Dreis Tiefenbach

MASSTAB

1:500

DATUM

23.389

GEZ

AC.

GEA.

BLATT

1

FORMAT

120/100

PLANUNGSBURO FUR LANDSCHAFTS-UND GARTENGESTALTUNG

HORST KOEHLER

DIPL.ING. W. ZUR HAUSEN, P SCHWARZE
AUF DEM KAMP 24 - 4150 KREFELD- BOCK

DLA, AKNW, IAKS
- ~JEL.02151 - 592291

W




	16-Lützelaue-Alexanderbrunnen-Begründung
	16-Lützelaue-Alexanderbrunnen-landschaftspflegerischer-Begleitplan-Text

